
Schwere Zahnschäden durch Bulimie
VERTRAUEN Betroffene sollten sich ihrem Zahnarzt anvertrauen

Bulimie-Erkrankte haben
schon nach wenigen
Krankheitsjahren deut-
lich sichtbare Schädigun-
gen an der Zahnsubs-
tanz.

Sind Patienten von Bulimie
(auch Ess/Brechsucht ge-
nannt) betroffen, fallen die
Betroffenen – in der Regel
normalgewichtig – in der
Zahnarztpraxis eher auf als im
alltäglichen Leben.

Gefahr durch
Magensäure

Ob Säuren für die Zähne
gefährlich werden, hängt von
ihrer Stärke und von der Häu-
figkeit ab, mit der sie auf die
Zähne einwirken Beim regel-
mäßigen Erbrechen der Buli-
mie-Patienten gelangt die be-
sonders stark ätzende Magen-
säure immer wieder in die
Mundhöhle. Die Reminerali-
sierung der Zähne über den
Speichel wird dadurch emp-
findlich gestört. Die Säure
greift den Zahnschmelz an
und löst ihn auf.

Folgen für die Zähne

Bulimie-Erkrankte haben
schon nach wenigen Krank-
heitsjahren deutlich sichtbare

Schädigungen durch den Ver-
lust von Zahnhartsubstanz
durch Säureeinwirkung. Diese
Schäden bleiben zunächst je-
doch meist unbemerkt, denn
sie beginnen fast immer an
der Innenseite der Oberkiefer-
zähne. Warnsignal ist eine ge-
steigerte Empfindlichkeit der
Zähne beim Kontakt mit hei-
ßen, kalten, süßen oder sau-
ren Speisen. Im Laufe der Zeit
nehmen die Beschwerden zu.
Darüber hinaus kommt es zu
Mundwinkelrhagaden (ent-
zündete, eingerissene Mund-
winkel)) und Mundschleim-
hautveränderungen. Bei allen
erkrankten Patienten besteht
ein erhöhtes Kariesrisiko.

Vorbeugung und Therapie

Nach dem Erbrechen ist
das Bedürfnis der Patienten
nach einem frischen Ge-
schmack im Mund besonders
groß. Doch Betroffene sollten
ihre Zähne keinesfalls unmit-
telbar nach dem Erbrechen
putzen, denn dadurch kann
der durch die Säure erweichte
Zahnschmelz zusätzlich ge-
schädigt werden.

Tipps für Betroffene

ãWarten Sie mit dem Zäh-
neputzen nach dem Erbre-
chen mindestens 30 Minuten.
ã Verwenden Sie stattdessen

in Absprachemit Ihrem Zahn-
arzt eine für Sie geeignete flu-
oridhaltige, neutralisierende
Zahnspülung.
ã Auch Kaugummikauen (oh-
ne Zucker) nach dem Erbre-
chen kommt unter Umstän-
den in Frage. Kaugummis mit
Xylitol regen den Speichel-
fluss an.
ã Benutzen Sie eine weiche
Zahnbürste und einen Zun-
genschaber.
ã Gehen Sie in kurzzeitigen
Abständen zum Zahnarzt
Ihres Vertrauens. Engmaschi-
ge Recalls sind sinnvoll, damit
Krankheitsschübe rechtzeitig
behandelt werden können.
ã Trinken Sie tagsüber viel
Wasser, um Säurereste nach-
haltig zu verdünnen.
ã Vor dem Erbrechen kann
eine Medikamententräger-
schiene mit fluoridhaltigem
Gel eingesetzt werden.
ã Essen und trinken Sie be-
vorzugt säure- und zuckerar-
me Produkte.
ã Bei Bulimie-Patienten mit
fortgeschrittenen Zahnschä-
den ist eine vollständige Wie-
derherstellung der Zahnfor-
men und der Bisssituation er-
forderlich. Hier kann der äs-
thetisch versierte Zahnarzt
fehlende Zahnsubstanz in vie-
len Fällen durch hauchdünne
Keramikschalen (Veneers) ka-
schieren. Dies führt zu optisch
makellosen Zahnreihen und

schützt die Zähne zugleich vor
weiteren Säureschäden.

Vertrauen kann Zähne er-
halten

„Als Ärzte sindwir dafür da,
Patienten zu helfen. Wir ver-
urteilen sie nicht. Und wir
unterliegen der Schweige-
pflicht! Bitte denken Sie beim
nächsten Zahnarztbesuch da-
ran, falls Sie selbst von Buli-
mie betroffen sind. Suchen Sie
das vertrauensvolle Gespräch.
Die schädigenden Auswirkun-
gen einer Bulimie auf die
Zahngesundheit sind enorm.
Offenheit kann Ihnen helfen,
Ihre Zähne zu erhalten. Bitte
sprechen Sie uns in der zahn-
ärztlichen Praxis an.“

P@Mehr Infos unter www.die-
oldenburger-zahnaerzte.de
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PROSTATA: FRÜHZEITIGER CHECK

Das Männerleiden trifft
früher oder später fast je-
den – eine regelmäßige
Vorsorge bietet Chancen.

Darüber redet Mann am liebs-
ten gar nicht: die Prostata. Da-
bei hat fast jeder Mann im
Laufe seines Lebens Proble-
me mit seiner Vorsteherdrüse.
Manchen trifft es schon mit
30 Jahren, andere erst später.
Die Hälfte aller über 60-Jähri-
gen hat Prostataprobleme,
und bei den Senioren über 80
sind es sogar 90 Prozent.
Kein Grund also, sich scham-
haft zurückzuziehen, so das
Infozentrum Inkontinenz, Pros-
tataprobleme sind im wahrs-
ten Sinne des Wortes typisch
männlich.

Die Prostata, auch Vorsteher-
drüse genannt, ist im Normal-
zustand klein wie eine Kasta-
nie. Vergrößert sie sich,
drückt sie auf den umgeben-
den Harnleiter und die be-
nachbarte Harnblase. Warum
sich die Prostata verändert,
ist unklar. Klar ist, es hat et-
was mit dem Alter und den
männlichen Geschlechtshor-
monen zu tun. Typisch für das
Leiden: Die Betroffenen spü-
ren zwar häufig starken Harn-
drang, aber richtig urinieren
können sie dennoch nicht. Der
einstmals starke Strahl ver-
kümmert – wenn er denn end-
lich kommt – zum schwachen

Rinnsal. Während die einen
nicht richtig Wasser lassen
können, plagt andere das
Gegenteil: das lästige Nach-
tröpfeln.

So unterschiedlich die Proble-
me mit der Prostata auch
sind, eines ist allen Männern
gemein: Zum Arzt gehen sie
nur äußerst ungern. Doch da-
mit vergeben sie Chancen!
Denn die gutartige Prostata-
vergrößerung lässt sich oft
noch mit Medikamenten be-
handeln. Auch der schlimmste
Fall, der Prostatakrebs, be-
deutet nicht das Ende. Prosta-
takrebs ist die häufigste
Krebsart bei – älteren – Män-
nern. Über 90 Prozent der Er-
krankten sind über 60. Die
Diagnose ist für die meisten
zunächst ein Schock, aber vor
allem Ältere müssen sich in
der Regel nur operieren las-
sen, wenn der Krebs beson-
ders aggressiv wächst. Bei
Männern unter 60 empfehlen
Ärzte meist die operative Ent-
fernung der Prostata. Alterna-
tiven zur Operation sind Strah-
lentherapie oder Hormonbe-
handlung.

Ganz wichtig, so das Infozent-
rum Inkontinenz, ist die früh-
zeitige Diagnose. Dabei hilft
der jährliche Prostata-Check
im Rahmen der gesetzlichen
Vorsorge für Männer ab 45
Jahre.
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Hier finden Sie Ärzte bzw. Arztpraxen sortiert nach fachlichen Schwerpunkten. Weitere Schwerpunkte können jederzeit ergänzt werden

Anzeige Anzeige

BuchenSie IhrenEintragschnell undeinfach im Internetunterhttp://www.NWZonline.de/branchenspezial/. FragenzurAnzeigenbuchungbeantwortetderServiceGeschäftskunden,Tel. (0441)9988-4114.

Dr. med. Joachim Niemeier
Facharzt für Chirurgie,
Handchirurgie

Mühlenweg 9
26676 Barßel

04499-1068
04499-91036

Nach Vereinbarung

Hand- und Plastische Chirurgie
Oldenburg. Dr. med. R. Hoffmann,
Dr. med. M. Wrobel und Dr. med.
A. Settje. Gesamte Handchirurgie.
Schwerpunkt Minimalinvasive
Handchirurgie, endoskopische
Nervenchirurgie

Marienstr. 1
26121 Oldenburg

www.hpc-
oldenburg.de

Tel./Fax:
0441/4086855
info@hpc-
oldenburg.de

Termine nach Vereinbarung

Rainer de Barse
Facharzt für Orthopädie,
Chirotherapie, Osteologie (DXA-
Knochendichtemessung), Arbeitsunfälle

Oldenburger
Str. 257
26180 Rastede

04402/ 84040
04402/ 2650

Mo,Die, Do 8-12 u.15-18 Uhr,
Mi+Fr 8-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Ralph Reck, Arzt
Krampfaderverödung, Ozontherapie für
Gelenke, Bindegewebe u. Blut,
Chinesische Medizin, Akupunktur

Gartenstraße 4
26122 Oldenburg

0441-25844
0441-2488165;
tcm-praxis@ralph-
reck.de;
www.ralph-reck.de

Mo.-Do. 9.00-12.00 Uhr und
15.00-17.00 Uhr nach
Vereinbarung

Facharzt für Allgemeinmedizin/
Rettungsmedizin
Dr. med. Robert Villis

Lerchenstr. 4
26939 Ovelgönne

Tel. 04480/ 948761
Fax 04480/948762

Sprechstunden:
Mo.–Fr.; Dienstagabend
Spätsprechstunde von 17–21 Uhr

W. Stöver
Facharzt f. Chirurgie / Unfallchirurgie

Zwischenbrücken 17
27793
Wildeshausen

04431-918555 /
Amb. OP (z.B. auch
in Vollnarkose),
Röntgen, handchir.
OP

falls mögl. bitte telefon.
Terminabsprache

R. Dirks R. Rudkoffsky Dr. med.
Fachärzte für HNO-Heilkunde
(amb. - belegärztl. Operationen)

Hauptstr.21
26215 Wiefelstede
Bleichenpfad 9
26316 Varel

04402-60863
Wiefelstede
04451-2211
Varel

Termine nach telefonischer
Vereinbarung

Homöopathie (Arzneistofftherapie nach Ähnlichkeitsprinzip)

Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Naturheilverfahren (Heilverfahren mit Methoden der natürlichen Umwelt)

Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Neurologie (Nervensystemerkrankungen)

Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Orthopädie (Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates)

Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Akupunktur
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Allgemeinmedizin und Praktische Ärzte
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Chirotherapie (Heilmethode mit Handgrifftechniken)

Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Chirurgie
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Gastroenterologie (Magen- und Darmheilkunde)

Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

HNO-Heilkunde
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Handchirurgie
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Dr. med. Jan Sosath
Klassische Homöopathie

Hauptstraße 19
26122 Oldenburg

Tel. 0441-9507343
www.praxis-
sosath.de

Termine nach telefonischer
Vereinbarung

Dr. med. Carola Walter-Leirich
Fachärztin für HNO-Heilkunde,
Akupunktur, ambulante Operationen,
Naturheilverfahren

Neue
Donnerschweer
Str. 30
Im Zentrum
Gesundheit

Privatsprechstunde
0441/ 9507990
www.HNOoldenburg
.de

Nach Vereinbarung

Dr. med. Joachim Czieslik
Allgemeinmedizin-Naturheilverfahren-
Akupunkt-Psychotherapie

Staustraße 1
26122 Oldenburg

0441-925670
0441-925677

Mo.,Di.,Do.,Fr. 8.00 –12 Uhr
Mo,Di,Do, 15.30 –17.30 Uhr
Mittwoch nach Vereinbarung

Praxis für Alternativmedizin
Dr. med. Silke Gronemann
Dorn-Therapie, Ohss-Therapie, ,
Cranio- Sacral-Therapie, Ohrakupunktur
Ernährungstherapie

Großer Kuhlenweg
33
26125 Oldenburg

0441/ 9608062

info@gronemann.de

nach Vereinbarung

Dr.med. Ines Tiedemann
FÄ für Kinderheilkunde-und
Jugendmedizin, Naturheilverfahren

Hauptstr. 15b
26215 Wiefelstede

04402-69199
.

Mo. -Fr. 8. 30-12. 00, Mo., Di.,
Do., Fr. 14. 30-17. 00, Sa. 10-
11. 00

Dr. med. Joachim Springub, Wolfgang
Schwarz, Fachübergreifende
Gemeinschaftspraxis u. Med.
Begutachtung, Neurologie-Psychiatrie/
Psychotherapie -- Verkehrsmedizin

Lange Str. 25
(Ärzteh.WST/Nähe
Krankenhaus)
26655 WST (Olbg)

Tel. 04488 72999
Fax 04488 859935
Telefondienst v. 8-
13 u.15-18 Mo.-Fr.

auch alle Privat- u.
Beamtenkassen/ Beihilfe u.
Berufsgenossensch. weitere
Infos im Internet www.praxis-
springub-schwarz.de

Dres. F.Cramer, S-O Meyer, R.
Heimburger, M. Kauss
Orthopädie, Sportmed., ESWT,
Osteoporose DXA, Akupunktur, Stat. OP

Mozartstr. 30
26655 Westerstede
Oldenburger Str. 2a
26160 Bad
Zwischenahn

04488-523550 www.
orthopaedie-wst.de
04403/6023230
www.orthopaeden-
am-meer.de

Mo.-Fr. 8.-12 Uhr,
Mo., Di. u. Do. 15-19 Uhr

Dr. med. Ines Blischke
Akup., Kräutertherapie, 5-Elemente-
Ernährg., Gesichtsdeutung

Lustgarten 13
26135 Oldenburg

0441-1811225
Mobil 0176-
21800148
www.dr-blischke.de

Abrechnung privat

Dr. Nicole Gorris-Vollmer
Allgemeinmedizin-Chirotherapie

Waffenplatz 1
26122 Oldenburg

0441-25419
0441-26896

Mo-Fr 8:00-14:00 Uhr,
Mo/Di/Do 16:00-18:00 Uhr

Dr. Jens Buckisch
Internist und Gastroenterologe

Mozartstr. 30
26655
Westerstede

Tel:
04488/7636490
Fax:
04488/76364999

Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr und Mo,
Di, Do von 14.00-17.00 Uhr

Prof. Dr.
W. Holtkamp,
Internist und
Gastroenterologe
Ammerland Klinik

Prof. Dr.
W. Holtkamp

Lange Str. 38
26655 Westerstede

Tel.: 04488 – 502690
Sprechstunde:
Privatsprechstunde
nach Vereinbarung

wilhelm.holtkamp@
ammerland-klinik.de

Dres. med Carola Walter-Leirich,
Sebastian Walter, Jan-Dirk Geerken,
Carola Willamson, Fachärzte f. HNO-
Heilkunde, Naturheil-verfahren,
Akupunktur, ambul. OPs,
Schnarchdiagnostik, Allergologie

Neue
Donnerschweer
Str 30
Im Zentrum
Gesundheit

0441/ 5949646
www.HNOoldenburg
.de
Privatsprechstunde
0441/9507990

Nach Vereinbarung


